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obpreis und nrufung Gottes ber dem Wasser
IM Ritus der Kindertaufe

Die auTte ist gemä eıner tradıtionellen Redewelise der westlıchen Theologıe das Sak-
rament des aubens nıcht NUr das Sakrament, das den Glauben schenkt. sondern vielmehr
das Sakrament, das ıhn ausdrückt. Sıe ist das Sakrament, In dem der Glaube ekannt und
vollendet wiIird.

Der Entstehungsprozess des rdo Baptismi parvulorum SC durchgehend epräagt VON

Achtsamke1 besonders für Fragen der Glaubenslehre Darauf wIeSs nnıbale Bugnını In
einem Artıkel des „„UOsservatore Romano“ VO August 969 hın ESs SEe1 notwendig,
chrıeb o dıe Verbindung VoNn Glauben und aufe. den ınneren ezug der au{Tfe ZU Pa-
scha-Mysteriıum SOWI1e hre Bedeutung innerhalb des welteren Rahmens der christliıchen
Inıt1atıon präzıse aufzuzeigen und den Zusammenhang zwıischen dem Tauf-Rıtus
und dem ema Fıngliederung Ins olk (Jottes besser auszudrücken.

FEın 1C auf dıe Geschichte Die Erstellung der Rıten für dıe Erwachsenen- und dıe Kn
ertaufe wurde 1mM Rat Z Durchführung der Liturgiekonstitution (Consılıum dem (oetus
GE („De Sacrament1s””, 96 / umbenannt In „ De Rıtualı 146) und unterstützend dem
(oetus (De Sacramentalıbus”, ab 96 / „„DE Rıtualı anvertraut Relator des
(Coetus SE Wl 1erre-Marıe GY, Sekretär econdo Mazzarello Der (oetus AI hatte
sıch ZU Z1ıel gesetzl, neben dem pastoralen besonders den theologischen Aspekt each-
ten Das Krıiteriıum War Dıe verschliedenen Elemente der aubenslehre ollten imstande
se1n. Fragen auszulösen, dıe der pastoralen rfahrung entstammen Der Ansatz be]l der
TE erscheımnt also ogrundlegend; mnıt ıhm mMusste sıch dıe orge verbınden, dass In den

Rıtualefaszıkel dıe theologıschen nhalte eingehen, dıe In der Sakramententheologıe
als vorrangıg wahrgenommen werden.

IJer Rıtus der Kındertaufe wurde S Maı 969 promulgiert. Dıe Edıtıo typıca altera ,
dıe mehrere Anderungen enthält, erschıen Jun1 1973, e1inN Nachdruck 1Im Jahr 986
Das Vatıkanısche Konzıl hatte gewünscht, dem Unbehagen egegnen, dass dıe aufTfe
VO Kındern miıt Elementen der alten Erwachsenen- Tauffeıer gestaltet ist Das E1rs Mal In
der kırc  ıchen Tradıtion exIistiert NUN eın eigens für dıe Kındertaufe geschaffener Rıtus
anders als derjen1ıge 1Im Rıtuale RKRomanum VON 1614., der Ja wen1g mıt der realen Sıtuation
der Kınder tun hatte

Der NCUC Rıtus der Kındertaufe hat eiıne tiefe theologıische Bedeutung. 1e6S$ erkennt Nal

an redaktionellen Werdegang, dem mehr zugrunde 1eg als bloß pastorale orge Der Rıtus
konnte sıch nıcht Vorbildern orlıentieren: denn dıe Kınder wurden se1lt der Tradıtıo
apostolica selben Jag und In derselben Weise getauft WI1Ie dıe Erwachsenen. Das Sacra-
mentarıum Gelasıanum und ebenso der rdo OMaAanus behandelten dıe Kınder.
als waren S1e Erwachsene. Man musste eshalb Elemente NCUu schaffen, andere
und wıieder andere beıibehalten Weıl aber dıe heutige Dıszıplın der Kırche CS nıcht mehr
zulässt. dıe dre1 Inıt1atıonssakramente den Kındern zugle1ic spenden, entstand dıe Not-
wendigkeıt, den Rıtus der Fırmung VoN demjen1ıgen der Eucharıstıe

| Trdo Baptısm1 parvulorum. Edıtio typıca altera. atıkanstadt 1973 (Rıtuale Romanum decreto
sacrosanct!ı QOecumenıicı Concılıı Vatıcanı instauratum auctorıtate Paulı VI promulgatum).
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Im Rıtus der Kındertaufe wırd auf dıe Verbindung zwıschen aufe. Fırmung und
Eucharıstıie eher selten ezug 168 kommentiert Salvatore Marsıliı „„Man hat

den Eındruck, dass CS den Redaktoren der Praenotanda generalıa über dıe cNrıstlıche
Inıtıatıon, abgesehen VON der theologischen Vorbemerkung (Nr 1—2), nıcht gelungen ist,
sıch VO chema des vorkonzıllaren Rıtuale Romanum lösen Tatsäc  1C
andelt dıie gesamte Darstellung 1Ur VON der auTte als In sıch stehendem 5Sakrament, ohne
irgendeinen ezug auf ihren latz 1m Gefüge der christlichen Inıtıatıon. VON dem S1E |dıe
Redaktoren och au  Cn cc2

DiIie Nummern 1 der Praenotanda generalia” betrachten dıie dre1 Sakramente als Eınheıt,
VOT der Analyse der einzelnen Sakramente: auf dieser IC welche dıe Beziehung der
dre1 Sakramente untereinander berücksichtigt beruht das 16824  NC Verständnıiıs CEs
Sakramentes. Wıe der Schlusssatz VON Nr betont. ermöglıcht ersti diese Beziıehung, dıe
Identität 1edes Sakraments recht umschreı1ben. Die Nr efasst sıch mıt dieser
Identität, iındem S1Ee dıie J6 besonderen Wırkungen bestimmt, dıe ZUT konkreten Erfahrung
des christlichen Lebens helfen .„Die dre1 Sakramente der christlichen Eıngliederung hängen
also NS mıteinandern) dass S1Ee dıie gläubıgen Chrısten, dıe In Kırche und Welt
dıe Sendung des Gottesvolkes ausüben, TÄASE Vollalter der Erlösten führen.“‘ Die Re1ihenfol-
DC, welche dıe Praenotanda generalıa vorgeben, ist bedeutsam: Auf dıe auTe O1g dıe
Fırmung:; der Höhepunkt der Inıtıatiıon ist dıe VoO eılhabe der eucharıstischen Ver-
sammlung 1Irc dıe sakramentale Kommunilon.
eıters biıeten dıie Praenotanda ZU Rıtus der Kındertaufe dıe großen dogmatiıschen

Ihemen und Prämıissen. gemä denen dıe Feıer gestaltet werden INUuUSS Es Ssınd dies: der
/Zusammenhang VON auTe und Glauben: VON auTfe und Paschamysterium: VON auTie und
Eıntritt In dıe Gememinschaft der Kırche und S  1e11C die auTtfe 1mM Gesamtgefüge der
chrıistliıchen Inıtıation. Sicher. 6S gehö nıcht ZUTL E1ıgenart eines Rıtusbuches., eiıne vollstän-
dıge Theologie bleten WIT finden S1e In diesen Nummern auch nıcht doch CS ent-
hält eiıne reiche ynthese al dessen, Was dıe Kındertaufe se1n soll

Wiıchtig Ist hlıer Nr dieser Praenotanda, dıe VO ezug zwıschen aule und Pascha-
mysterıum pricht JES empfiehlt sıch, ZABER Hervorhebung des österlıchen Charakters dıe
Tauffeier In der Osternacht oder 5Sonntag halten, der Ja dem Gedächtnis der uljer-
stehung des Herrn gew1ıdmet ist - Dıie Osternacht und der Sonntag sınd also dıe eigentlichen
Tage für dıe Taufftfeler. doch ist der Termın varıabel. Was Ja auch Nr der Praenotanda
sagt ıne kurze Beschreibung des W ortgottesdienstes geben Nr 44-46 (1m deutschen
Rıtusbuch entsprechen dem dıe Nummern 42—43.48). Gerade dieser ist eiıne der oroßen
Neuerungen In allen Rıtualefasıiıkeln: Hr hn wırd eıne Verbindung zwıschen Wort und
Sakrament hergestellt. Dieser W ortgottesdienst esteht aus Schriftlesungen, Homiuilie und
Allgemeinem

MARSILI ue ‚modellı rıtualı dell’Inızı1azıone Cristiana. In Inızı1ıazıone Cristiana. Problema
della Chıesa dı 0221. tt1 della settimana dı stud10, Paestum K settembre 975 Bologna“1979 (Studı dı lıturg1a 143—166
De inıtlatione christiana. Praenotanda generalıa. Diese Vorbemerkungen sınd INn den Rıtualefas-
zıkeln für dıe Kındertaufe w1e für dıe Eingliederung Erwachsener In dıe Kırche (Ordo inıtlationis
christianae adultorum) den Praenotanda des jeweıligen Rıtus vorangestellt.
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Die I auffeier
Der zentrale Rıtus, dıe I auffeier (Nr 53—66: deutsches Rıtusbuch Nr. 2-6 esteht aus

Lolgenden Elementen:
obpreı1s und nrufung Gottes über dem W asser (Nr. 54—-55: eutsch Nr 54);
Absage und Glaubensbekenntnis (Nr 56—59; eutsch Nr —>5
auTfe (Nr. 60—61: eutsch Nr —6
Ausdeutende Rıten (Nr 62—66; eutsch Nr —6

Salbung mıt Chrıisam (Nr 62; eutsch Nr. 65)
Bekleidung mıt dem we1lßen Taufgewand (Nr 63: eutsch Nr 66)
Übergabe der brennenden Kerze (Nr. 6 D eutsch Nr. —6
Effata-Rıtus (Nr 65—66; eutsch Nr 52}

Diese Handlungen und JTexte sınd mıt denjenıgen der Eingliederung Erwachsener 1ıden-
tisch, 11UTr dıe Monitionen unterscheiden sıch. DıIie Feier begıinnt mıt dem Taufwasserweihe-
gebet, einer kostbaren Katechese über das W asser In der Heıilsgeschichte bIs hın ur Eınset-
ZUN£ der aule C Christus Ihm olg dıe feierliche Verpflichtung der Eltern und Paten
bzw Patınnen 1Im Namen des Kındes Absage und Glaubensbekenntnis).

Lobpreis unAnrufung Golttes uüber dem Wasser (Nr. I4—55 deutsch 54)
Das ZUT Taufwasserweihe nthält eıne große Tauf-Katechese Dıie dreıifache Absage

und das dreıfache Glaubensbekenntnis tellen In ihrer Dynamık dıe unmıttelbare Vorbere1-
tung auf den Taufakt dar Das Formular der Taufwasserweıihe bıldet angesıchts
se1lnes bıblıschen Reichtums und selner theologisch-sakramentalen edeutung mıt der
eigentlichen Taufhandlung eiıne Einheıit

Das W asser wırd außerhalb der ÖOsterzeıt für jede auTie NEeEUu ewelıht. In den ersten chrıst-
lıchen Jahrhunderten eschah dies immer, und tun 6S noch heute dıe Ostkırchen In der
Westkirche 1 sıch dıe Praxıs 1Ur bıs SA Hochmiuttelalter, denn diese el Wr alleın
für (Oster- und Pfingstvigıl verpflichtend, gemä dem ()rdo ebdomadae Sanctae VOoN 956
1Ur für dıe Osternacht. Dıie Liturgiereform bestimmte., dass außerhalb der Osterzeıt das
W asser Jeweıls In der betreffenden sakramentalen Feler eweıht werde (SC Art JE0E Praeno-
tanda generalıa Nr 21 Diese Vorschrift 11l helfen, das rechte Verständnıis VO MysterI1-

der auTe 1Im 1C der Heilsgeschichte vermitteln: A DIeE Feler des Taufsakraments
wırd unmıiıttelbar vorbereıtet urc das feierliche des Zelebranten, das (Gjott

anruft, seıinen Heılsplan erinnert und das Taufwasser segnet oder dıe früher geschehe-
Segnung 1Ns Gedächtnis ruft.““ (Praenotanda der Kındertaufe., Nr F8,1)

Dieser festliche Akt des Lobpreises und der Anrufung (Jottes über dem Wasser ist also
Teıl der Feler: indem (jott angerufen und se1ines Heılplans gedacht wırd, weıht ST selbst das
Taufwasser. DIie Rubrık In Nr. 54 sagt „Danach rag der Zelebrant, ZUTN Taufbrunnen
gewandt, außerhalb der (Osterzeıt den folgenden obpreı1s |benedictionem] VOTr.  4

Als wurde en sehr alter exti ewählt, der sıch auch anderen tellen der SCINCU-
TtienNn Lıturgiebücher fındet: erscheımnt asselbe In der Edıtıo typıca des Miıssale
Romanum (2002) unter dem 116e „Benedictio baptısmatıs““. Im Ordo inıtiation1ıs
christianae adultorum steht CN miıt der Überschrift „Benedictio aquae‘‘. Das Rıtusbuch für

Im deutschen Rıtusbuch kommt die Rubrık mıiıt diesem ortlaut nıcht VO  =
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dıe Kındertaufe dagegen bringt den 111e .„‚Benedictio ei Invocatıo De1l aquam“ (1n der
deutschsprachıigen Ausgabe” „Lobpreıs und Anrufung (Jottes über dem W asser‘”).
er exfi geht auf das Sacramentarıum (Gelasıanum vetus 9 zurück. Dort steht davor dıe

Anweılsung: .„Inde descendis CR ıtanıa ad fontem.““ (Danach ste1gst du während der 1ta-
nel 7U Taufbrunnen hınab.) Im Abschnuıtt 4 E} be1 den Nummern 444—448, findet sıch
dieses ange ebet., das bIıs heute 1Irc verschlıedene Bücher der westlıchen Lıiturgie erhal-
ten geblieben ist Eınıge alt- und neutestamentliche Vorbilder treten hıer hervor, WIe
das bıttere Wasser, das SUß wiırd; das aus dem Felsen quellende W asser; dıe Verwandlung
VonNn W asser In Weın be1 der Hochzeıt Kana:; das W asser. auf dem Jesus e1Ng; das W asser
der aufe:; das W asser, das AUSs Jesu Seıte OSS ESs andelt sıch also eınen ogroßen
anamnetischen obpreıs über dem Wasser7, der alle Ereignisse nennt, In denen das W asser
heilc(bring)ende Wırkung hatte

Burkard Neunheuser, der sämtlıche einschlägıgen Quellen studiert hat, betont, dass der
obpreıs Z Sakrament gehö quod totıus celebrationiıs sacrament!] baptısmı cul-
LECN priımum est sanctıfıcatıo UUa sequıltur, ut culmen secundum, baptısmalıs.
STIU! VCIO prımum culmen, Invocatıo scılıcet consecratorl1a, est praecıse benedictio
baptısmalıs.“ ass der Höhepunkt der Felier des Taufsakramentes dıe Heılıgung des
assers ist, dem, als zweıter Höhepunkt, der Taufakt O1g Dieser ETSTE Höhepunkt, also
dıe konsekratorische nrufung, ist präzıse dıe ©1 des Taufwassers.)” Neunheuser nenn
dieses wiıchtige „„Invocatıo eucharıstica“‘ (eucharıstische nrufung und „„InVvOocatıo
consecratorı1a‘“‘ (konsekratorische Anrufung).”

Für das tudıum dieses Themas empfiehlt sıch der vortre  ıche Kommentar VO  em)
Adrıen Nocent. Er unterteılt das In NeUN Abschnitte. ' Dessen Quellen behandelt
Nocent In selner 16 Der Autor kommt ZU chluss „Man kann also mıt großer Wahr-
scheminlichkeıt annehmen., dass der ext dieser Benedı1ı  10N In Ravenna Begınn des

c 11Jahrhunderts ekannt WAäl, doch In Rom redigiert wurde.

Die Felier der Kındertaufe. In den Bıstümern des deutschen Sprachgebietes. /7weıte authentische
Ausgabe auf der Grundlage der Edıtıo typıca altera 97/3 Freiburg/Br. u a. | 2007 (Rıtuale RO-

auf Beschluss des Hochheıiligen Ökumenischen Zweıten Vatıkanıschen Konzıls erneuert
und unter der Autoriıtät aps Pauls NI veröffentlicht)
Liıber sacramentorum OmMaAanae Aecles1iae ordınıs Nnı circuliı (Cod Vat Reg Lat 316 Parıs
ıbl Nat F93: 41/56) (Sacramentarıum Gelasıanum). In Verbindung mıiıt Eızenhöfer und
Sıffrın hg VO  —; Mohlberg. Rom 1960 4 1ge GeV
Das Gebet welst auf die Fülle des Gelistes hın, der das Wasser ZUT Wiıedergeburt befruchtet. Es ist
ein typısch römisches Gebet. Im Sacramentarıum Veronense fiındet sıch unter Nr 1331 eın sehr
kurzer AeXt der auf en ber en Wassern schwebenden Gelst (vgl Gen L:2) anspıelt, auftf das
Wasser des Jordans und auf das Paschamysterium, das dıie Sünde tılgt und dıe Wıedergeburt In
Christus schenkt.

NEUNHEUSER, De benedictione baptısmalıs. In (1930) I94- DGL 258272787 369
412.455—492, hıer 487 (Es handelt sıch die /Zusammenfassung seiner Dıissertation.) Immer
och interessant: STENZEL, DiIie Taufe Eıne genetische Erklärung der Tauflıturgie. Innsbruck
958 /—8)
nd fügt hınzu: „Sub hOocC nomıne intellıgenda est ılla gratiarum actıo de magnalıbus de1 PTracCcsSCr-
tım Cırca gest1s, in UUa Invocatur NOMMECN Deı1, ut AaUy ua sanctıfıcetur.“ (Unter dieser DBe-
zeichnung ist jene Danksagung für Gottes Grolßtaten. VOT allem für dıe bezüglıch des W assers
gewiırkten, verstehen, In welcher der Name (jottes angerufen wird,. damıt das Wasser geheılıgt
werde.) NEUNHEUSER (s Anm 490

NOCENT, tre sacramentIı dell’ınızı1azıone eristiana. In La Lıturgl1a, sacrament!. Teologıa
stor1a della celebrazıone. (GJenova 986 (Anämnesis 313 9—131, 1er 28R
Ebd
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Der exft des Altgelasıanums nthält e1in csehr altes Taufwasserweıhegebet, dessen NnIan-
SC sıch schon be1 Tertullıan iinden Es begıinnt „UOmnipotens sempilterne deus, adesto

pletatıs tuae myster11s, adesto sacramentis et ad creandos populos, YJUOS bı
fons baptısmatıs parturiıt, spırıtum adoption1s emuitte, el quod humıilıtatıs nOostrae gerendum

Eest minıster10, tuae viırtutis conpleatur Itfectus (Allmächtiger, ew1ger Gott, @1 ZUSCOCH
In den Mysterıen deines ogroßen Erbarmens, Se1 ZUSCSCNH auch In den Sakramenten: damıt
NECUC Völker entstehen, welche dır der ue der auTfe hervorbringen wiıll. sende den (Gelist
der Kındschaft, und Was urc UNSCICH demütigen Dıienst vollzogen werden Ssoll, werde als
Wırkung Deıiner acC vollendet.) Diese Eınleitung erinnert Zzuerst das Werk der chöp-
fung und das Entstehen eiınes Volkes, das I5r das Taufwasser hervorgebracht WIrd.
Nr 444 des Altgelasıanums 111 für dıe Lıturgen beten, dıe demütıigen Werkzeuge eines
ogroßen Mysterıums, doch UVO wırd VOT ott das Heılswerk ausgerufen, das siıch 1U  —$

vollendet, und dıe Gabe des Ge1lstes erbeten. damıt GT aus dem des Taufbrunnens
NEUC Völker entstehen lasse.

IJen zweıten, größeren Teıl des gelasıanıschen Gebetes bıldet Nr 445, dıea VOIl
(Jottes ırken hervorgehoben WIird: „Deus., quı invısıbilı potentıa tua Ssacramentorum [UO-
[UMM miırabılıter operarıs effectum AC(GOl: der du mıt deıiner unsıchtbaren aCcC dıe \WArS
kung de1iner Sakramente wunderbar hervorbringst

Gerade mıt dıesen Worten beginnt der obpreı1s und dıe nrufung (Jottes über dem W as-
SCT In Nr 54 des Trdo baptısm1ı parvulorum.

Wır können den ext des Trdo als alten exti mıt Änderungen betrachten.,
der eıner echten Katechese über das W asser wIrd.

Das hat triınıtarısche Struktur: Man wendet sıch al Gott Vater., das (Gjedächtnıs Se1-
NT Heılstaten In der Geschichte egehend, dıe auf das Sakrament der aufTfe vorbereıteten.
erbıttet dıe Ausgleßung des Geistes, selner Kraft, selInes Wiırkens durch das W asser, das

geheılıgt, heilıgend und ZU Sakrament werden soll. MC dıe Miıttlerschaft selnes Soh-
NCS, UNSCeTITCS Herrn Jesus Chrıstus. | 3

Das lässt sıch In mehrere Abschnuıtte glıedern.
(A) Das Wasser, sakramentales Zeichen der aufTfe

„Wır preisen dıch, allmächtiger, ew1ger ott Mıt unsıchtbarer Macht wirkst du das eıl der Men-
schen durch sıchtbare Zeichen. Auf vielfältige Weılse hast du das Wasser 711 erwählt, ass hın-
welse auf das Geheimnis der Taufec 14

(GJottes Heılstaten der Vergangenheıt werden NECU aktualısıert In der sakramentalen (je-
SCNWAarT. Der TSte Abschnıiıtt des Gebetes ze1eT, WI1Ie dıe Sakramente als „ Wundertaten des
Heıles‘‘ gesehen werden sollen. gewirkt VO  en) (Gjottes unsıichtbarer aC HTG dıe sakra-
mentalen Zeichen der eıt der Kırche Auf solche Weise wırd die aufTe In den /usammen-
hang dern Heıilsgeschichte und der großen Taten gestellt, dıe (Gott In dem sakra-
mentalen Handeln der Kırche heute verwirklıcht Dıie Sakramente sınd Zeıichen, 1En er dıe
siıch dıie Wundertaten der rlösung In der Jetzıgen eıt entfalten. Gott hat ıIn der Geschichte
der 1bel se1ine Pädagogık aufgewandt, damıt dıe Gläubigen dıe under begreifen,
dıie Jetzt urc das Taufwasser HBB

IS GeV Nr. 444
13 FERRARO, sacramentIı |’ıdentitäa erıstiana. Casale Monftferrato 956 teologıa)

Deutsche Übersetzung der /ıtate AdUus em Weıhegebet nach: DıIe Feıler der Kındertaufe (s
Anm 59
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Das ezieht sıch auf sechs oroße Taten Gottes, dre1 des en und dre1 des Neuen
1estamentes Es g1bt eıne Doppelreıhe dreier Anamnesen, welche dıe heilschaffend:
Wırkung des Taufwassers anzeıgen und ausdrücken.

(B) Das W asser der ersten Schöpfung
„„Schon 1m Anfang der Schöpfung schwebhte eın (Gelst ber dem Wasser und schenkte ıhm dıe
Kraft reiten und heiliıgen.“
ESsS beginnt mıt eiıner Anamnese., In welcher das VETSANSCNC He1  shandeln aktualısıert. In

einer etzten Analyse Gott vorgestellt und geltend gemacht wırd, damıt GE dessen gedenke
und se1ıner eschatologischen Vollendung führe. ” /uallerers welst der ext auf dıe
Schöpfungserzählung hın, dıie davon sprıicht, dass Gottes Ge1lst über den assern schwebte
und diese iYSKe dıie Tra des göttliıchen W ortes fruchtbar für das( machte. DıIie Exe-
SCHC der Kırchenväter pricht VOI der Fruchtbarkeit der rflut, auf dıe Fruchtbarkeit
des Taufwassers hınzuwelsen. Tertullıan schreıbt In seinem Iraktat über dıe auTife In
diesem Augenblıck kommt Jener hochheılige Gelst AlT: den gerein1gten und gesegneten Leıb
SCIN VOoO Vater era und über dem Taufwasser. da ß OS ogleichsam als selnen trüheren
S1t7 wledererkennt., ruht CI, SI der In Gestalt eiıner au auf den errn erabkam So WU
de dıe Natur des eılıgen Gelstes urc eın Lebewesen VOIN einfältiger und unschuldıiger
Art offenbar, weıl dıe au In körperlicher Hınsıcht gerade Bösartıgkeıt nıcht
kennt.“16 em das Weıhegebet dıe bıblısche Rede VO Geist, der über der
schwebte., aufgreıft, übernıimmt und fixiert CS diese Interpretation. Wıe Gottes Gelst über
der wiırkte. dıe TSTe Schöpfung hervorzubringen, wırkt O heute über dem
Taufwasser. dıe 1NECUC Schöpfung hervorzubringen. Der Gelst Gottes ist tatsächlıc der
chöpfer. Das W asser Ist das Zeichen, durch das (Jottes Ta dıe NECUEC Schöpfung ewırkt
Die autTte ist e1in Werk der Schöpfung, analog F Werk der chöpfung, dıe das Uni1-
VCISUM hervorgebracht hat, und CS gehört In dıe el der anderen großen Schöpfungsakte
der Heılsgeschichte. DiIie tellen ©  on 1im Anfang der chöpfung schwehbhte deın Gelst
über dem W asser“‘ und ‚„„Selbst dıe intflut ist eın Bıld für dıe Taufe*“‘ welsen eutlic auf
das W asser der Schöpfung und auf die ıntflut als Vorbilder der auTe hın ESs geht UuUumn das
Wasser der Schöpfung, über dem der Gelst schwebt, und 18888 dıe ıntflut als Symbol für das
Böse., das zerstoOrt und ausgemerzt wırd, aber auch den Neubegınn des (Guten anze1gt.
(C) Das Wasser der ıntflut

„„Ddelbst dıe Sıntflut ist eın 1ld für dıe Taufe: enn das Wasser brachte der Sünde den Untergangund heilıgem Leben eınen Anfang.““
Das bıblısche Ekre1ign1s, auf das 1m zweıten Bıld des Gebetes angespielt wırd, ist dıie Sınt-

flut: hıer erhält das W asser eiıne NCUEC symbolısche Bedeutung: Es ist nıcht mehr Umifteld der
Frruchtbarkeit, sondern das Element, welches dıe un zerstört und den einen Gerechten
rettet, der dazu bestimmt Ist, der rstling eiıner Schöpfung se1IN. Diese Iypologie

IS AZZA: La lıturg1a OMINE „‚anamnesI1Ss‘“. Una nozl1one da riesamınare? In Dıdaskalıa (2007)eft 27 13—26, Jjer.
| „JTunc ılle sanctissımus Spirıtus j9) emundata elt benedicta COrpora lıbens Patre descendit

3161 baptısm!ı J  5 tanquam pristinam sedem FECOSNOSCCNS conqulescıit columbae TI
Sura delapsus In Dominum, ut natura Spirıtus Sanctiı declararetur DCI anımal sımplicıtatis et InnoO-
centlae quod et1am corporalıter 1DSO telle cCareat columba.“ TERTULLIAN, De baptısmo 8)GCCHt SL: 1‚ 282 Deutsche Übersetzung: 7 C 181
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der intflut bringt auch der Erste Petrusbrie Petr SE 820e der eıne theologische Ana-
ogle zwıschen der Sıntflut, Christı Kreuzestod und der auife herstellt DIie intflut ist
Vorbild der aufe. we1l In der Mıtte., 1Im Zentrum der Geschichte, das entscheıdende re1g-
N1IS VONN Tod und Auferstehung Chriıstı steht Die en dre1 Ereignissen gemeInsame KoOon-
stante ist das richtende Handeln Gottes, der dıe Welt der un: zerstOrt und elne LIEUC Welt
begınnen lässt. )as Zeıchen, das S ermöglıcht, ıntflut und au{Tlfe In Beziehung setzen,
ist das W asser. DıIe auTte ist das Mysteriıum des Hıneingetaucht-Werdens In den Tod T1S-
{1 und der Wiıedergeburt AD der SE VOIl Christı Auferstehung” Hrec das sakramentale
Zeichen des assers

(D) Das W asser des Roten Meeres
„Die Kınder Abrahams hast du trockenen Fußes durch das ote Meer geführt und s1e befreıit AdUus der
Knechtschaft des Pharao. So sınd S1E eın 1ıld der Getauften, dıe du befreıit hast AUSs der Knecht-
schaft des Bösen.“

Dieses Ere1ign1s ist für dıe Heilsgeschichte zentral und wiırd 1m en {Testament immer
wlieder aufgegriffen, Un den Exodus In der Endzeıt anzukündıgen. Im Neuen Jlesta-
ment sieht Paulus den Auszug dUus Agypten als Vorbild Von aulie und Eucharıstıe Kor
10,1—4.6) DIie gesamte chrıstlıche Tradıtion hat das Exodus-KEre1ign1s ausglebig herangezo-

dıe Bedeutung der auiTle als Übergang VO alten ZU en und als S1e2
Christı über un! und Fod darzustellen. Basılıus Gr sagl, das ote Meer Q€1 Vorbild
der aufe, weıl CS dıe J] rennung VO Pharao bewirkte WIeEe das Bad der aulie uns VO  e der
Tyranne!ı des Teufels befreıt. In seinem nneren tötete Jenes Meer den eın und ıIn der
auTfe stirbt UNSCIC Feindscha (Gjott Diesem Meer entstieg das olk Israel C1-

sehrt. und dem W asser der auilie entsteigen auch WITF, lebendig den JLoten; er
urc dıe na dessen. der uns berufen hat DiIie ist der Schutz, den uns der
Gelst HTG seiıne (Gabe gewährt. ‘“ Diese drıtte Typologıe des Weıhegebetes betont dıe
edeutung des Taufwassers als des Exodus Das olk srael. welches das Meer
durchschrıtt, ist Vorbild des Volkes der Getauften, dıe ZAT elobten Land autbre-
chen.

(£) Das W asser des ordans
Wır preisen dıch, Gott, allmächtiger ater, für deinen gelıebten Sohn Jesus Christus. Er wurde Von
Johannes 1Im Jordan getauft und VO  — dır gesalbt mıiı1t Heılıgem Ge1iste.““

Dieser Verwels auf dıe VO  — den Synoptikern bezeugte auTe Jesu ist der erste, der sıch
auf das Neue Jestament ezieht Das Ereign1s deutet Jesus selbst. als wiß seıne erKundı-
SUuNg In der ynagoge VO Nazaret begıinnt und auf sıch das Wort AdUus dem Jesajabuch
wendet (Lk 4,18) JDEr Gelst des Herrn ruht auf mIr; denn der err hat miıch gesalbt. Er hat
miıch gesandt, damıt iıch den Armen eiıne gute Nachricht bringe; damıt ich den Gefangenen
dıe Entlassung verkünde und den Blınden das Augenlicht; damıt ich dıe Zerschlagenen in

N „Denn uch Christus ist der Sünden 34 eın eINZIgES Mal gestorben, CT, der Gerechte., für dıe
Ungerechten, uch ott hinzuführen: dem Fleıisch nach wurde getötet, dem Gelist ach
lebendig gemacht. So iıst uch den Ge1listern COaNSCH, die 1m Gefängn1s‚ und hat 1A=-
NCN gepredigt. Dıiese einst ungehorsam, als ott in den agen Noachs geduldıg wartete,
während die Arche gebaut wurde:; in ıhr wurden 1Ur wen12e, nämlıch acht Menschen., durch das
W asser gerettel. Dem entspricht dıe Taufe, dıe Jetz' euch rettet. S1ıe cdient nıcht dazu, den Örper
VOoON Schmutz reinıgen, sondern S1e ist ıne Bıtte ott eın reines GewIlissen ufgrund der
Auferstehung Jesu Crr

18 ‚ASILIU:! G De Spirıtu Sancto p 31 B 354359
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Freıiheıit und eın GnadenJjahr des Herrn ausrufe.“ erselbe Gelst Gottes, der über den
assern der ersten chöpfung schwehbte und 1E fruchtbar machte, hat Jesus geheılıgt. Das
W asser des ordans ist das Zeichen für Jesu auTtfe und Salbung mıt dem Gelst. Die
aulie bletet das Modell VON Tod und en Das W asser ist das Bıld des odes. der Gelst
wırd ABı Unterpfand des Lebens., und auf diese Weise [11USS Ian dem Tod entkommen.
das en gewInnen, das 6i den Gelst, der uns In der auTtfe geschenkt WIrd.

(F) Das Wasser, das dUus der Seıte Jesu OSS
„Als Kreuz erhöht WAäl, flossen AdUSs seliner Seıte Jut un W asser. ach selner Auferstehung
gab den Jüngern den Auftrag: ‚Geht allen Völkern und macht alle Menschen meılınen Jün-
SCIN und tauft S1e auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heılıgen elistes. ©“

Diese Stelle ezieht sıch auf den Tod Jesu Kreuz. „„Als S1e aber Jesus kamen und
sahen, dass wiß schon tot WAäal, zerschlugen S1e ıhm dıe Beıine nıcht, sondern elıner der Q
ten stieß mıt der Lanze In selne Seıte. und sogle1ic OSS Blut und W asser heraus“ (Joh
19,33—34). Am Kreuz rfüllt sıch dıe Weılissagung VOoON Sach 14,8 und EZ 4 7,1 Aus der
Seıte Jesu entspringt dıe Quelle des lebendigen W assers: ZUSsamime mıt dem Blut selner
Passıon wırd 6S ZU >ymbol des HI Geistes. der den Gläubigen geschenkt Ist, und das
Vorbild der auilie A eıl Das W asser ist das sakramentale Zeichen der He Dieses
W asser, Werk VON Gottes Schöpfung, Wlr verbunden mıt den ogroßen Heılstaten des en
und des Neuen J1 estamentes: eshalb kann 6S ZU sakramentalen Zeichen der rlösung
rhoben werden, welcher der auferstandene Herr der SaNzZChH Menschheit Anteıl geben
11l Deshalb wırd hlıer ausdrücklıch der Auftrag Chriıstı dıe Apostel und deren Nachfol-
SCI zitiert. das Evangelıum verkünden und taufen, wobel dıe Taufhandlung als eigent-
ıcher trinıtarıscher Akt erscheınt, der den Menschen dem Vater, dem Sohn und dem
Gelst weıht.

(G) Von der Anamnese ZUT pıklese
„Dieses W asser empfange VOoO Heılıgen Gelist die (mmade deines eingeborenen Sohnes. Dıie Men-
schen, die du als eın Abbild geschaffen hast, rein1ıge 1m Sakrament der Taufe VON der alten Schuld.
Aus Wasser und Heılıgem Ge1lst geboren, lass S1Ee auferstehn 7U Leben.“

Nach dem Gedächtnis der Heılstaten erbıttet das Von (jott deren Aktualısıerung,
hler und Jetzt; In der eıt der Kırche und 1m en derer, welche die au{Tie empfangen
sollen Die Aktualısıerung der Heılstaten uUure das W asser der auTfe ewiırkt der Geist:
Or wırd angerufen, dass CT In das W asser se1ine Schöpferkraft eingieße, dıe Tra der Erlö-
SUNg und Heılıgung, und dass In den (Gjetauften das Bıld Gottes und dıe Gleichförmigkeıt
mıt Jesus Chrıstus wliederhergestellt werden. Dıie Anrufung entwıckelt sıch In dre1 Schrit-
ten „Dıieses Wasser empfange .DIe Menschen „„Aus WasserLobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser im Ritus der Kindertaufe  HB  Freiheit setze und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.“ Derselbe Geist Gottes, der über den  Wassern der ersten Schöpfung schwebte und sie fruchtbar machte, hat Jesus geheiligt. Das  Wasser des Jordans ist das Zeichen für Jesu Taufe und Salbung mit dem HI. Geist. Die  Taufe bietet das Modell von Tod und Leben: Das Wasser ist das Bild des Todes, der Geist  wird zum Unterpfand des Lebens, und auf diese Weise muss man dem Tod entkommen, um  das Leben zu gewinnen, das heißt den Hl. Geist, der uns in der Taufe geschenkt wird.  (F) Das Wasser, das aus der Seite Jesu floss  „Als er am Kreuz erhöht war, flossen aus seiner Seite Blut und Wasser. Nach seiner Auferstehung  gab er den Jüngern den Auftrag: ‚Geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jün-  gern und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.““  Diese Stelle bezieht sich auf den Tod Jesu am Kreuz. „Als sie aber zu Jesus kamen und  sahen, dass er schon tot war, zerschlugen sie ihm die Beine nicht, sondern einer der Solda-  ten stieß mit der Lanze in seine Seite, und sogleich floss Blut und Wasser heraus“ (Joh  19,33-34). Am Kreuz erfüllt sich die Weissagung von Sach 14,8 und Ez 47,1: Aus der  Seite Jesu entspringt die Quelle des lebendigen Wassers; zusammen mit dem Blut seiner  Passion wird es zum Symbol des Hl. Geistes, der den Gläubigen geschenkt ist, und das  Vorbild der Taufe zum Heil. Das Wasser ist das sakramentale Zeichen der Taufe. Dieses  Wasser, Werk von Gottes Schöpfung, war verbunden mit den großen Heilstaten des Alten  und des Neuen Testamentes; deshalb kann es zum sakramentalen Zeichen der Erlösung  erhoben werden, an welcher der auferstandene Herr der ganzen Menschheit Anteil geben  will. Deshalb wird hier ausdrücklich der Auftrag Christi an die Apostel und deren Nachfol-  ger zitiert, das Evangelium zu verkünden und zu taufen, wobei die Taufhandlung als eigent-  licher trinitarischer Akt erscheint, der den Menschen dem Vater, dem Sohn und dem HlI.  Geist weiht.  (G) Von der Anamnese zur Epiklese  „Dieses Wasser empfange vom Heiligen Geist die Gnade deines eingeborenen Sohnes. Die Men-  schen, die du als dein Abbild geschaffen hast, reinige im Sakrament der Taufe von der alten Schuld.  Aus Wasser und Heiligem Geist geboren, lass sie auferstehn zum neuen Leben.‘‘  Nach dem Gedächtnis der Heilstaten erbittet das Gebet von Gott deren Aktualisierung,  hier und jetzt, in der Zeit der Kirche und im Leben derer, welche die Taufe empfangen  sollen. Die Aktualisierung der Heilstaten durch das Wasser der Taufe bewirkt der Hl. Geist;  er wird angerufen, dass er in das Wasser seine Schöpferkraft eingieße, die Kraft der Erlö-  sung und Heiligung, und dass in den Getauften das Bild Gottes und die Gleichförmigkeit  mit Jesus Christus wiederhergestellt werden. Die Anrufung entwickelt sich in drei Schrit-  ten: „Dieses Wasser empfange ...“ / „Die Menschen ...“ / „Aus Wasser ... geboren ...“. Die  Stelle „Aus Wasser und Heiligem Geist geboren, lass sie auferstehn zum neuen Leben“  erinnert an die Deutung des Taufbrunnens als Mutterschoß, in dem die neue Generation  entstehen soll. Dieses Thema ist bei den Kirchenvätern sehr beliebt, wie etwa bei Klemens  von Alexandrien und Tertullian. Der Taufbrunnen ist die Mutter, welche eine neue Schöp-  fung gebiert. Das Wasser lässt nicht nur Leben entstehen, es zerstört auch das Böse. Es  bringt also das Gute hervor und reinigt vom Bösen.  (H) Die Kraft des Heiligen Geistes  Das Bad der Taufe ist die Eingliederung in das Mysterium von Christi Tod und Auferstehung:  „Durch deinen Sohn steige herab in dieses Wasser die Kraft des Heiligen Geistes, damit alle, die  durch die Taufe mit Christus begraben sind in seinen Tod, mit ihm zum Leben auferstehn.“geboren Dıie
Stelle ‚„„Aus W asser und eılıgem Gelst geboren, ass s1e auferstehn ZU en  CC
erinnert dıe Deutung des Taufbrunnens als Mutterschoß. In dem dıe Generation
entstehen soll Dieses ema ist be1l den Kırchenvätern sehr belıebt. WIe etiwa be]l Klemens
VO  23 Alexandrıen und Tertullıan Der Taufbrunnen ist dıe Mutter, welche eıne NEUEC chöp-
fung gebiert. Das W asser lässt nıcht 11UT en entstehen. 6S zerstoOrt auch das Ose Es
bringt also das G'ute hervor und reinıgt VO Bösen.

(H) Die Kraft des eılıgen Geılstes
Das Bad der Taufe ist dıie Eiıngliederung ın das Mysterıum VO  — Christı Tod und Auferstehung:
‚Durch deinen Sohn ste1ge herab In dieses W asser dıie Kraft des Heılıgen Geistes, damıt alle, dıe
durch dıe Taufe mıt Chrıistus begraben sınd in seınen T0d, mıt ıhm um Leben autferstehn.“‘
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Das SCH 1E mıt der dırekten nrufung des Geıistes, der pıklese 1Im eigentlı-
chen SIınn. um Wort trıtt dıe Geste Der Zelebrant Dıakon, Priester oder Bıschof be-
rührt, indem G1 diese nrufung ausspricht, das W asser mıt der rechten Hand Die S7zene
Jordan wıederholt sıch. Damals teılte Jesus, geheıligt VO auf ihn herabgestiegenen Geıast,
dem W asser. indem S CS mıt seinem Leıb berührte und VOoO W asser berührt wurde, seine
Heılıgkeıit und selne heılıgende Kraft mıt DIie aıle Ist zugle1ic Begräbnı1s und Auferste-
hung, bezogen auf das eiıne Paschamysterium Christı Deshalb wurden In alter eıt dıe
Chrıisten In der (OOsternacht etauft: S1e stiegen reimal In das aufbecken, dıe dre1
Jlage symbolısıeren, dıe Chrıstus 1Im rab und 1ImM e1IcC des N zubrachte. und S1Ee
stiegen als auferstandene Geschöpfe heraus, das weılße el des (inmadenlebens d}  n
rugen dıe brennende Kerze des aubens und des chrıistlıchen Zeugnisses auf dem Weg
Z.UT111 ISC mıt rot und Weın und ZUL Erlangung der ew1gen Seligkeıt. Dies ist ohl der

stärksten epikletische Teıl, da 6S sıch hıer 8888 dıe eigentliche SFF des assers han-
delt Das W asser wırd In Form VON vier Strömen dargestellt; S1€e verkörpern den rsprung
der chöpfung und das W asser, welches das auserwählte olk In der W üste trank Diıiese
Iypologıe verwelst auf dıe Wiırklıichkeit Chrıstı und auf dıe chrıstlıche auie Es wırd dar-

gebeten, dieses W asser möÖöge über den natürliıchen Eiffekt der körperlichen Reimnigung
hınaus auch dıe Reinigung der Seelen bewiıirken. Dieses W asser rfüllt dıe Aufgabe der
Rei1igung: ber seline natürliche Funktion hınaus stellt 65 die Wırkung der auTtfe dar

Der Passus Ur deinen Sohn ste1ge era In dieses W asser dıe Kraft des eılıgen
cce19Geıistes. damıt alle ist Sdll1Z klar epikletisch. Hıer en WIT 6S mıt eiıner noch-

pragteren Epıklese (un, dıe FU wırd UuUrc das Wort „Dıscendat.20 S ste1ge her-
abcc

Das Schlıe mıt der tradıtionellen Doxologıe „Darum bıtten WITr Urc Jesus T1S-
(uS, de1ınen Sohn

Zusammenfassung
Das Weılhegebet für das Taufwasser nthält dıe TE über das Taufsakrament und

zugle1ic über dıe Identıität der Getauften.
Ausgehend VO W asser als Zeıichen, lässt sıch der Weg jedes und jeder Getauften verfol-

SCH, we1ıl 1Im Sakrament der aule ‚alle. dıe UuUrc dıe auTte nıt Christus egraben sınd In
selinen Tod, mıt ıhm YAGR en auferstehn‘‘.

Nun wırd der Mensch, der als Abbild (jottes geschaffen ist, VON den Makeln der un:
gerein1gt UTc das W asser und den GEIST: wırd als TICUE chöpfung wledergeboren,
und wırd wi8 Chrıst

(Übersetzung ıLU dem Italienischen und redaktionelle Bearbeitung: Rudolf Pacik)

19 „Descendat in anc plenıtudınem fontis vıirtus spirıtus tu1 et hu1lus AaUUAC substantı1am rCRC-
nerandıs fecundet effectu.“ Diese Formel findet sıch 1Im Tdo inıtiati1on1s christianae adultorum,
Der ext des GeV hat „dıscendat:‘: In den Jetzıgen römischen Rıtusbüchern wurde ICS auf .„des-
cendat‘  C6 geändert.


